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K o a I i t i o n s g e s p r ä c h e 

Auftakt gelungen 
u Beginn der Koalitions- 
ernandlungen haben sich 
n"on und SPD positiv über 
le Chancen zur Bildung ei- 
er schwarz-roten  Regie- 

run8 geäußert. 
••Der Auftakt ist gelun- 

j>en"> sagte die Partei- und 
ral<tionsvorsitzende Ange- 
aMerkelnachdererstenSit- 
Ung- Das Gespräch sei von 

eiriern „guten Geist" geprägt 

gewesen. Der Wille zur Bil- 
dung einer stabilen Regie- 
rung auf vier Jahre sei auf bei- 
den Seiten erkennbar gewe- 
sen, sagte Angela Merkel. Ei- 
nigsei man sich auch,dass es 
nicht um den kleinsten ge- 
meinsamen Nenner gehe, 
sondern um Lösungenfürdie 
Probleme des Landes. Union 
und SPD hätten sich vorge- 
nommen,   „die   Heraus-   • 
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• forderun- 
gen gemeinsam zu defi- 
nieren" und dann zu ver- 
suchen, „gemeinsame Lö- 
sungen hinzubekommen". 
Zentrale Aufgabe der ge- 
planten großen Koalition 
sei es, die Voraussetzun- 
gen für mehr Arbeitsplätze 
und Wirtschaftswachstum 
zu schaffen sowie die Staats- 
finanzen zu konsolidieren, 
sagte die Vorsitzende. 

Die Beratungen, in denen 
laut Angela Merkel eine 
„neue Qualität der Verbind- 
lichkeit" erreicht worden sei, 
sollen bis zum 12. November 
abgeschlossen werden. In 
diesem Zusammenhang be- 

tonte sie, dass sie mit „sehr, 
sehr harten Verhandlun- 
gen" rechne, aber dessen 
ungeachtet an ihren Erfolg 
glaube. 

Regierungs- 
personal 

Unmittelbar vor Beginn 
der Koalitionsverhandlun- 

gen hatte Angela Merkel die 
designierten    Unionsminis- 

ter einer möglichen gro- 
ßen Koalition vorgestellt. 

Für das Amt des Innenmi- 
nisters habe sie Wolfgang 
Schäuble nominiert, sagte 
Merkel nach einer Fraktions- 
sitzung. Schäuble werde die 

„großen Herausforderun- 
gen auf dem Gebiet der Inne- 
ren Sicherheit, aber auch bei 
der Durchführung der Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft, mit 
großer Erfahrung und großer 
Kompetenz bewältigen", be- 
tonte die CDU-Vorsitzende. 

Für das Amt des Verteidi- 
gungsministers schlug Mer- 
kel den Vorsitzenden der 
hessischen CDU-Landtags- 
fraktion, Franz-Josef Jung, 
vor. Jung habe ein „Herz für 

die Truppe", versicherte die 
Partei- und Fraktionsvorsit- 
zende. Als Anhängerin der 
Wehrpflicht und mit Blick 
auf die finanziellen Restrik- 
tionen, unterdenen die Bun- 
deswehr zu leiden habe, sei 
die Union „sehr daran inte- 
ressiert", dass die Solda- 
tinnen und Soldaten „mit 
einer guten Ausrüstung" 
ihren Pflichten nachkom- 
men könnten. 

Sollten die Koalitionsver- 
handlungen zu einem guten 

Koalitionsgespräche 

Abschluss kommen, werde 
Ursula von der Leyen das 
Amt der Bundes- 

familienministerin übernen 
men, sagte Merkel weiter- 
Die bisherige niedersächsi 

sehe Sozialministerin wolle 

sich mit voller Kraft für die 
Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie" einsetzen. 
Die baden-württember- 

gische Kultusministerin An- 

nette Schavan sei als Bun- 
desministerin für Bildung 
und Forschung vorgesehen- 

Merkel unterstrich,dieCD^' 
Politikerin sei „bestens ge' 
eignet", sich in einem künfti- 
gen Kabinett um die Arbeit*' 
plätzederZukunftunddarnit 

die Sicherung unseres Won1' 

stands zu kümmern. 
Chef des Bundeskanz- 

leramtes im Rang eines 

Bundesministers soll nac 

Abschluss der Koalitions- 
verhandlungen der derzei- 

tige sächsische lnnenmin|S 

terThomas de Maiziere wer- 

den. Als Leiter der Staats' 
kanzleien in Mecklenburg' 
Vorpommern und in Sachse 

sowie verschiedenen Mim5 

terien verfüge er über breit 
politische und Regierungs 

erfahrung. 
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Bundestag 

m Parlament schlägt das 
„Herz der Demokratie" 

aran erinnerte der neu 
gewählte Bundestagspräsi- 

ent Norbert Lammert in 
Seiner Antrittsrede im Deut- 
en Bundestag. Der bishe- 
|.l8e Vize-Bundestagspräsi- 
dentwurdeaufderkonstitu- 
'erenden Sitzung des 16. 
putschen Bundestages mit 

Prozent der Stimmen ge- 
johlt. Das ist das zweitbes- 
e Ergebnis bei der Wahl ei- 

,es Bundestagspräsidenten 
'n der Geschichte der Bun- 
desrepublik Deutschland. 

Ir> seiner Rede unterstrich 
er neue Bundestagsprä- 

l'dentdieBedeutungdes Par- 
ents für eine funktionie- 

re Demokratie: „Hier 
*chlägt das Herz der Demo- 

ratie oder es schlägt nicht", 
etonte er. Gerade in Zeiten 

einer großen  Koalition  mit 

Sprechenden Mehrheiten 
'dasSelbstbewusstseindes 

arlaments   gegenüber  der 
xekutive besonders gefor- 
ert- Lammert machte deut- 

'Cn: - Das Parlament ist nicht 
°"2ugsorgan der Bundesre- 

§lerung, sondern umgekehrt 
Se|n Auftraggeber". 

Gleichzeitigforderte Lam- 
ert dazu auf, der Politik- 

.erd«"ossenheit in Deutsch- 
,      entgegenzuwirken und 
le berechtigte Kritik am Zu- 

Norbert Lammert bei seiner Antrittsrede 

stand unseres politischen 
Systemsernstzu nehmen und 
aufzuarbeiten. Weder Par- 
teien noch das Parlament 
seien auf „der Höhe ihres 
Ansehens" beklagte er. Die 
Bewältigung der großen Pro- 
bleme des Landes setzten 
„Vertrauen in die dafür ver- 
antwortlichen Institutionen", 

in die Legitimation, die Kom- 
petenz und die Integrität der 
politischen Akteure voraus. 

Zu den Aufgaben des Bun- 
destagspräsidenten gehört es, 
das Parlament nach außen zu 
vertreten, die Sitzungen zu lei- 
ten und zu ordnen sowie den 
Vorsitz in den Leitungsgre- 
mien-Präsidium undÄltesten- 

rat - zu führen. Er ist Chef der 
Bundestagsverwaltung mit 
mehr als 2.000 Mitarbeitern 
und übt das Hausrecht im Bun- 

destags aus. Nach einer Ände- 
rung der Geschäftsordnung 
hat der Bundestagspräsident 
in der kommenden Legislatur- 
periode nicht vier, sondern 
sechs Stellvertreter. Als Stell- 
vertreter wurden gewählt: 
der bisherige Bundestagsprä- 
sident WolfgangThierse(SPD), 
Gerda Hasselfeldt (CSU), Su- 
sanne Kastner (SPD), Hermann 

Otto Solms (FDP), Katrin Gö- 
ring-Eckardt (Bündnis 90/Grü- 
ne). Der sechste Stellvertreter 
ist offen, da der PDS-Kandidat, 
Bisky, nicht die erforliche 
Mehrheit erhielt. 

Mit dem ersten Zusam- 
mentritt des 16. Bundestags 
endete die offizielle Amtszeit 
der bisherigen Regierung. 
Das Kabinett bleibt aber ge- 
schäftsführend bis zur Bil- 
dung der neuen Regierung. 
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Rheinland-Pfalz 

Ehrliche Bestandsaufnahme 

Christoph Bohr 

Volle Säle, namhafte Ex- 
perten, rege Beteiligung - 
das zeichnet eine Veran- 
staltungsreihe der CDU- 
Landtagfraktion in Rhein- 
land-Pfalz aus, die von Juni 
bis Dezember dieses Jahres 
für Auf merksamkeit sorgt. 

Unter dem Titel „Bau- 
stelle Rheinland-Pfalz" dis- 
kutiert die Fraktion auf 

verschiedenen Kongressen 
über die großen politischen 
Herausforderungen in den 
nächstenjahren, präsentiert 
ihre Lösungsvorschläge für 
die Probleme des Landes - 
und bereitet sich zugleich 
auf die Regierungsübernah- 
me im nächsten Jahr vor. Der 
Landes-   und   Fraktionsvor- 

Chris! 

CDU L 

sitzende Christoph Bohr 
zieht eine positive Bilanz 
undfreutesich überden gro- 
ßen Zuspruch zu der Veran- 
staltungsreihe. 

Auftakt bildete der Kon- 
gress im Mai 2005 mit dem 
Titel „Baustelle Rheinland- 
Pfalz", der die Themen „Ar- 
beit und Wirtschaft", „Bil- 
dung" und „Demographie" in 
den Mittelpunkt rückte. 

Fortgesetzt wurde die „Bau- 
stellen-Reihe" im Juni und 
Juli mit Podien zum Bil- 

dungskonzept „Neue Grund- 
schule" und zur „Inneren Si- 
cherheit". Anfang Oktober 
stand das CDU-Konzept zu 
einer Verwaltungsreform im 
Vordergrund. 

Baustelle 
Rheinland-Pfalz 

Gemeinsam mit Dr. Hans 
Reckers, Mitglied des Vor- 
stands der Deutschen Bun- 
desbank, Maria-Theresia Lan- 
dau, Leiterin der Mainzer 

Goethe-Schule und Dr. Jür' 
gen Dorbritzvom Bundesin- 
stitut für Bevölkerungsfo1" 

schungtrug Dr. Robert Vehr' 
kamp von der Bertelsmann 

Stiftung während der Auf' 
taktveranstaltung„Baustelle 

Rheinland-Pfalz" dazu bei. 
eine ehrliche, zuverlässig6 

und realistische Bestands- 
aufnahme der Situation in 

Rheinland-Pfalz zu erarbei- 
ten. Für Dr. Robert Vehr' 

kamp ist eines klar: Vw 
Rheinland-Pfalz in der Liga 

der Bundesländer wieder 

vorne   mitspielen,   hat   e 

alle Hände voll zu Wj 
DieArbeitsmarktzahlensind 

Grund zu Sorge, die Staats 

Verschuldung ist hoch un 
die    Landesregierung    be 
schränkt  sich  aufs  Schön- 

reden. 
Eine grundlegende Ana 

lyse des rheinland-pfä'2'' 
sehen Bildungswesensstan 

im Mittelpunkt des Kongres- 
ses in der Baustellen-Reihe 

mit dem Titel „Neue Grund- 
schule". Rund 150 Teilneh- 

35I05 



Rheinland-Pfalz 

mer. vor allem Lehrerinnen 
Und Lehrer aus rheinland- 
pfälzischen Schulen, verfolg- 
en interessiert die Be- 

weisaufnahmen und Vor- 
rägederinternationalen Ex- 
oten, u.a. Prof. Dr.Jos F. M. 
äschert von der Univer- 
^tät Twente, Koordinator 
I lssenschaft und Curricu- 
^ am niederländischen 

Nat'onalinstitutfürCurricu- 
ürT1-Entwicklung. 

Baustelle 

Innere Sicherheit 

»Aktueller hätte diese 
eranstaltung kaum sein 
°nnen". Mit diesen Worten 

^grüßte Christoph Bohr, 

'e Teilnehmer zur Podiums- 
lsl<ussion   „Innere   Sicher- 

heit", die kurz nach den An- 
schlägen auf die Londoner U- 
Bahn im ZDF-Sendezentrum 
stattfand. Journalisten und 
Politikerteilten sich das Red- 
nerpult zu den Fragen „Ist 
Rheinland-Pfalz Ruheraum 
für Terroristen?" und „Wie 
hat sich die Visa-Affäre auf 
unser Land ausgewirkt?". 

Christoph Böhrziehteine 
äußerst positive Zwischen- 

bilanz der Veranstaltungs- 
reihe. „Der enorme Zu- 
spruch und das große 
Interesse an den einzelnen 
Kongressen, die unter dem 
Titel .Baustelle Rheinland- 
Pfalz" laufen, zeigen, dass 
die Themen, Inhalte und For- 
derungen, die angesprochen 
werden, den Menschen am 
Herzen liegen. Für die Frak- 

tion ist die Veranstaltungs- 

WEITERE VERAN- 
STALTUNGSTERMINE 

23. November 
Thema „Ehrenamt/Sport" 

7. Dezember 
ES Thema 

„Ländlicher Raum" 

Aktuelle Informationen zu 
der Veranstaltungsreihe 
auf: www.baustelle-rlp.de 

reihe eine hervorragende 
Plattform, um die eigenen 
Konzepte durch Experten 
auf Herz und Nieren testen 
zu lassen und den Menschen 
zu zeigen: Wir kümmern uns 
um die Probleme, und wir 
werden sie lösen". 

CARSTENSEN NEUER BUNDESRATSPRÄSIDENT 

er   schleswig-holsteini- 
Cne Ministerpräsident 

!*eter Harry Carstensen 
lst zum neuen Präsiden- 
en des Bundesrates ge- 

wählt worden. Er wird 
Se'n Amt ami. November 
treten und löst damit 
Jjen bisherigen Amtsinha- 

eri den brandenburgi- 
Scnen Ministerpräsiden- 
ten Matthias Platzeck ab, 
dernunersterStellvertre- 
terwird. Weitere Vizeprä- 

Peter Harry Carstensen 

sidenten sind die Minister- 
präsidenten Georg Mil- 
bradt und Roland Koch. 

Hauptaufgabe des Bun- 
desratspräsidenten ist die 

Einberufung, Vorbereitung 
und Leitung der Plenarsit- 
zungen des Bundesrates. 
Darüber hinaus vertritt er 
den Bundesrat nach außen 
und ist oberster Dienstherr 
der Verwaltung des Bun- 
desrates. Außerdem ist der 
Bundesratspräsident Stell- 

vertreter des Bundespräsi- 
denten indessen Abwesen- 
heit. 
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Aus der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 

Christian Ruck 

Korruptions- 
bekämpfung muss 
ein Schwerpunkt 

Deutscher Entwick- 
lungspolitik sein. 

Der Korruptionswahrneh- 
mungsindex (CPI) von Trans- 

parency International (Tl) 
zeigt, dass die Korruption ein 
unvermindert hohes Risiko 
fürdie Entwicklung, insbeson- 
dere beim Wiederaufbau nach 
Krisen und Katastrophen wie 
zum Beispiel im Irak und nach 
dem Tsunami in Asien, dar- 
stellt. Korruption ist Diebstahl 
von Volksvermögen und führt 
nicht nur zu schlechter Qua- 
lität der erbrachten Leistun- 
gen und Verschwendung, 
sondern gefährdet auch die 

Stabilität von Staaten. 
Korruptionsbekämpfung 

ist ein wichtiges Element 
„Guter Regierungsführung". 
Entwicklungshilfe kann nur 
dort maximale Wirkungen er- 
zielen, wo die Partner eigen- 

verantwortlich den Aufbau de- 
mokratischer und marktwirt- 
schaftlicher Strukturen konse- 
quent vorantreiben. Neben 
dem Transformationsindex 
von Bertelsmann ist der Kor- 
ruptionsindex von Tl ein wich- 
tiges Instrument zur Steige- 
rung der Effizienz und Zielge- 
nauigkeit unserer Hilfe im 
künftigen Regierungshandeln. 

Bei der Förderung „Guter 
Regierungsführung" muss 
Korruptionsbekämpfung da- 
her ein Schwerpunkt deut- 
scher Entwicklungspolitik 
sein. Dazu gehört, dass die 
neue Bundesregierung den 
Prozess der Ratifikation der 
„Konvention der Vereinten 
Nationen gegen Korruption" 
abschließt. 

Christian Ruck ist der 
entwicklungspolitische Spre- 

cher der CDU/CSU-Bundes- 
tagsfraktion. 

Vogelgrippe - 
maximale Risiko- 

minimierung muss 
das Ziel sein! 

Um die Gefahr der Ein- 
schleppung der Vogelgrippe 
nach Deutschland gering zu 
halten, müssen die Risiken 
weitestgehend ausgeschal- 
tet werden. Bei einem Über- 
greifen der Vogelgrippe auf 

dieheimischen Bestände hät- 
te dies fatale wirtschaftliche 
Folgen fürdie Betriebe. Darü- 

Peter Bleser 

ber hinaus würde dies für d' 
Tiere erhebliche Leiden be- 
deuten. Das Abhalten der Vo- 

gelgrippe ist zudem wichtig- 
damit die Gefahr des Über- 
greifens auf die Menschef1 

minimiert werden kann. 
Vor diesem Hintergrund 

brauchen wir während de 
Gefahrenzeit eine generelle 

bundesweite Stallpflicht ftr 

Geflügel. Wievom Deutschen 

Bauernverband zu Recht ge 

fordert, müssen die notwen 
digen Vorsorgemaßnahmen 

sich am „worst case" ausricn' 
ten, um die beste Risikom'P" 

mierung zu erreichen. Um Vj' 
rusübertragungen zu verrne' 
den sind des Weiteren ^e 

Grenzkontrollen im intern 

tionalen Handel und im Per' 
sonenverkehr zu verschärfen- 

Peter Bleser ist der Vor- 
sitzende der ArbeitsgrupPe 

Verbraucherschutz, Ernäh- 
rung und Landwirtschaft 

und Tierschutzbeauftragt 
der CDU/CSU-Bundestags- 

fraktion. 
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0ffentlichkeitsarbeit 

Urkunden 
„25 Jahre CDU-Mitglied" 
Bestell-Nummer: viib 

„40Jahre CDU-Mitglied" 
Bestell-Nummer:0644 

„50Jahre CDU-Mitglied" 
Bestell-Nummer:0071 

DIN A4 

Preis je 50 Stück: 6,10 € 
inkl. MwSt.: 7,08 € 

«CDU 

^u. 

Urkunde ohne Jahresangabe 
DIN A4 

Bestell-Nummer:009' 
Preis je 50 Stück: 6,10 € 

inkl. MwSt.: 7,08 € 

Urkunde „Für besondere Verdienste" 
DINA4 

Bestell-Nummer: 0449 
Preis je 50 Stück: 6,10 € 

inkl. MwSt.: 7,08 € 

ICDU 
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UBG 
Postfach 1190 
53348 Rheinbach 
PVSt, DPAG 
Entgelt bezahlt. 

Ehrenabzeichen der CDU 

Ehrenabzeichen Bronze „25jährige CDU-Mitgliedschaft' 

Bestell-Nummer: 0233 

Ehrenabzeichen Silber „40jährige CDU-Mitgliedschaft" 
Bestell-Nummer: 0235 

Ehrenabzeichen Gold „50jährige CDU-Mitgliedschaft" 
Bestell-Nummer: 0237 

Preis je 10 Stück: 9,00 € 
inkl. MwSt.: 10,44 € 

BESTELLANSCHRlP1 

arvato logistics services 
Bertelsmann-Versandzentrum 

Postfach 1162,33759 Versmold 
Telefax 052 41-8 0418 92 

e-mail: 
cdu-shop@bertelsmann.de 
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